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Betreuungsvereine

Die Betreuungsvereine in der Stadt Erlangen beraten 
und unterstützen bei Fragen rund um die rechtliche 
Betreuung:

•	 ARWO Betreuungsverein e. V. | Michael-Vogel- 
Straße 26, 91052 Erlangen | Telefon: 09131 9405 753

•	 Betreuungsnetz e. V. | Sieglitzhofer Straße 9,  
91054 Erlangen | Telefon: 09131 9071818

•	 Sozialdienst Katholischer Frauen e. V. | Luitpold- 
straße 5, 91054 Erlangen | Telefon: 09131 25870

Die Broschüre „Vorsorge für Unfall, 
Krankheit und Alter“ können Sie 
unter www.justiz.bayern.de aus 
dem Internet herunterladen oder 
im Buchhandel erwerben.

Auf unserer Website finden Sie wei-
tere, ausführliche Informationen zu 
den meisten Fragen rund um das 
Thema Betreuung und Vorsorge: 
www.erlangen.de/betreuungsstelle

Wir suchen Sie!

Interessieren Sie sich für die rechtliche Betreuung und wol-
len Sie sich sozial engagieren? Sind Sie bereits als Berufs-
betreuer*in aktiv und wollen Menschen auch in Erlangen 
betreuen? Dann freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Berufsbetreuer*innen handeln für betreute Personen in 
den ihnen vom Gericht übertragenen Aufgabenbereichen 
und beachten dabei das Wohl und die Wünsche der be-
treuten Person. Zu diesen Aufgabenbereichen können z. B. 
Vertretung gegenüber Behörden, Renten- und Sozialleis-
tungsträgern, Vermögensverwaltung und Organisation 
notwendiger Unterstützung gehören. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie gerne telefonisch oder per E-Mail unter 
dem angegebenen Kontakt.

Kontakt

Betreuungsstelle
Stintzingstraße 46a
91052 Erlangen
Telefon: 09131 86-1935
E-Mail: betreuungsstelle@stadt.erlangen.de

Die Räumlichkeiten der Betreuungsstelle 
sind barrierefrei. Sie finden uns im 2. Stock 
des Bauhofgebäudes. Da wir jedoch auch 
oft Hausbesuche vornehmen, sind wir nicht 
immer persönlich für Sie erreichbar. 
Am besten vereinbaren Sie per E-Mail oder 
telefonisch einen Termin mit uns.



Rechtliche Betreuung

Erwachsene, die aufgrund schwerwiegen-
der Erkrankung oder Behinderung nicht 
mehr in der Lage sind, ihre Angelegenheiten 
angemessen zu regeln, können Hilfe durch 
eine rechtliche Betreuung erhalten – sofern 
alle anderen Hilfsmöglichkeiten ausge-
schöpft wurden. Betreuer*innen haben zum 
Beispiel die Aufgabe, notwendige Hilfen zu 
organisieren, Vermögen zu verwalten und 
Sozialleistungen zu beantragen. Ehrenamt-
liche Betreuer*innen, also Angehörige oder 
andere Vertrauenspersonen, haben Vorrang 
vor Berufsbetreuer*innen. Die Betreuung ist 
verfahrensbedingt zeitlich begrenzt; sie kann 
wieder aufgehoben oder verlängert werden. 
Der rechtlichen Betreuung geht ein Verfahren 
beim Amtsgericht (Betreuungsgericht) voraus. 
Das Erteilen einer Vorsorgevollmacht kann eine 
Betreuung verhindern.

Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung

Falls Sie aufgrund einer Erkrankung nicht mehr ansprech-
bar sind, kann es sein, dass Ihre Liebsten keine Auskunft 
über Ihre Gesundheitssituation erhalten. Gerade durch 
einen Unfall oder eine schwere Krankheit können auch bei 
jungen Menschen Situationen eintreten, in denen sie ihre 
rechtlichen Angelegenheiten nicht mehr selbst erledigen 
können. Damit eine Person Ihres Vertrauens Sie dann 
unterstützen kann, ist eine Vorsorgevollmacht erforder-
lich. Die Vorsorgevollmacht ist ab der Unterschrift des 
Vollmachtgebers gültig und kann sofort genutzt werden. 
Am besten geben Sie dem Vollmachtnehmer die Vorsorge-
vollmacht im Original und bewahren selbst eine Kopie in 
Ihren Unterlagen auf. Somit kann eine Betreuung bei-
spielsweise im Alter vermieden werden. Ergänzend kön-
nen Sie mit Hilfe einer Betreuungsverfügung dem Amtsge-
richt eine bestimmte Person als Betreuer*in vorschlagen.

Aufgaben der Betreuungsstelle

•	 Wir beraten Personen, die betreut werden, ehrenamt-
liche Betreuer*innen, Bevollmächtigte und interessier-
te Bürger*innen zu Fragen rund um rechtliche Betreu-
ung und Vollmacht.

•	 Wir informieren über Vorsorgevollmachten, Betreu-
ungsverfügungen, Patientenverfügungen und weiter-
führende, andere Hilfen (Beratungsstellen in Erlangen, 
unterstützende Organisationen etc.)

•	 Wir unterstützen die Betreuungsgerichte bei der 
Frage, ob und in welchem Umfang Betreuungen erfor-
derlich sind und schlagen Betreuer*innen vor. Hierbei 
sind die Wünsche der betroffenen Person ausschlag-

gebend. Gegen den Willen einer geschäftsfähigen 
Person kann keine Betreuung eingerichtet werden, 
auch wenn aus Sicht Außenstehender Unterstüt-
zungsbedarf besteht.

•	 Wir beglaubigen Unterschriften und Handzeichen 
auf Vorsorgevollmachten und Betreuungs- 
verfügungen gegen eine kleine Gebühr.

•	 Wir organisieren Informationsveranstaltungen rund 
um das Thema Vorsorge und rechtliche Betreuung.


